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SONNTAG,

21. JUNI
VERKAUFSOFFEN

13 – 18 Uhr geöffnet

NUR IN OBERBEISHEIM
FRANKENBERG/EDER

& IM OUTLET (GUXHAGEN)

*Gültig bis Mi., 8.7.2020   
  Ausgehend von der UVP des  
  Herstellers. Nur in Verbin-
  dung mit Ihrer Kundenkarte. 
  (An der  Kasse erhältlich).

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
Göttingen-Rosdorf

w w w. h e i n m u e l l e r. c o m  |
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Sie möchten Ihr Zuhause neu einrichten, 
aber es fehlt an Inspirationen? Sie wissen 
nicht genau, was Sie ändern könnten? 
Dann lassen Sie Ihr Zuhause jetzt neu ge-
stalten und einrichten von dem Heimservice 
von Möbel Schaumann! Denn gute Einrich-
tung klingt zwar einfach, ist es aber nicht. 
Individuelle Einrichtung benötigt viel Krea-
tivität, Vorstellungsvermögen und Erfah-
rung. Unser Einrichtungsberater berät Sie 
individuell, plant und gestaltet die Räume in 
Ihrem Zuhause oder Ihrem Büro. 

Unser Heimservice – exklusiv für Sie
Egal, ob Sie eine individuelle Küche pla-
nen oder sich zu Ihrer Einrichtung beraten 

Internet 
www.facebook.de/InterlivingSchaumann 
www.moebel-schaumann.de | info@moebel-schaumann.de

KASSEL wohnt

GELB!
Möbel Schaumann Kassel GmbH & Co KG
Knorrstraße 23-27 | 34134 Kassel
Telefon (05 61) 9 4188-0 | Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr

EINRICHTUNGSBERATUNG VON 
INTERLIVING MÖBEL SCHAUMANN

lassen möchten – unser Heimservice bietet 
Ihnen professionelle Beratung von unserem 
Einrichtungsexperten in Kassel, Korbach 
und Umgebung. Er vermisst Ihre Wohnräu-
me, gibt wertvolle Tipps und durchstöbert 
mit Ihnen gemeinsam unsere Kataloge, um 
die passende Einrichtung für Ihre Zuhause 
zusammenzustellen. Das Beste: dieser Ser-
vice ist für Sie komplett KOSTENLOS.

Wir helfen Ihnen gerne dabei, Ihren persön-
lichen Wohntraum zu erfüllen! Vereinbaren 
Sie jetzt einfach online oder telefonisch 
Ihren persönlichen Beratungstermin mit uns!
Mehr Infos unter: https://www.moebel-
schaumann.de/heimservice/
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rade mal 40 Quadratmeter
großen Fläche in dem denk-
malgeschützten Fachwerk-
bau sind Schlauchboot, Ein-
satzkleidung und Toiletten
untergebracht, der Schlauch-
turm stillgelegt und die ange-
baute Garage ist zu klein für
ein modernes Einsatzfahr-
zeug. Der Baubeginn für ei-
nen Neubau am Ortsrand von
Schwebda war für 2021 oder
2022 anvisiert.

Die SPD-Fraktion stellte
noch zum Schluss einen Re-
solutionsantrag auf eine ge-
nerelle Überprüfung der Be-
rechnungsgrundlagen für
den Brandschutz in Hessen.

Schwebda ihre Arbeit aufneh-
men. Brill garantierte, dass
die Planungen unabhängig
von der Klage fortgesetzt wer-
den. Selbst bei einer juristi-
schen Niederlage habe dann
der alte Zuwendungsbe-
scheid Bestand. Die Klage
muss bis Ende des Monats
eingereicht sein. Außerdem
kann die Kommune die Klage
jederzeit zurückziehen.

Das Feuerwehrgerätehaus
in Schwebda am Anger des
Dorfes entspricht weder von
Ausstattung noch von Größe
und Funktionalität den An-
forderungen des modernen
Brandschutzes. Auf einer ge-

dass das Land selbstverständ-
lich von 7000 bis 8000 Stun-
den Eigenleistung ausgeht
durch Ehrenamtliche, die ei-
gentlich Fachstunden sind“,
so Helmut Wagner (FDP).

Silke Rottstädt von der SPD
und Ortsvorsteherin von
Schwebda äußerte die Sor-
gen, dass mit diesem Schritt
alle konstruktiven Planun-
gen um den Neubau des Feu-
erwehrgerätehauses zum Er-
liegen kommen oder sich der
Bau um weitere fünf Jahre
nach hinten verschiebe. Ab
kommender Woche sollte die
Feuerwehrkommission zum
geplanten Neubau in

ben eine Kleinigkeit zu verlie-
ren, aber viel zu gewinnen“,
sagt er. Die Gemeinde solle
durchziehen, was längst fäl-
lig sei und sich gegen die fal-
schen Prämissen des Landes
bei den Kosten für Feuerweh-
ren zur Wehr setzen. „Das
wird eine Welle bis nach
Wiesbaden schlagen.“

Auch CDU-Fraktionschef
Karsten Degenhardt war so-
fort mit im Boot: „Wir müs-
sen ein Aufstehen bekun-
den.“ Ihn wundere, dass
nicht schon längst andere
Kommunen gegen ihre Zu-
wendungsbescheide geklagt
hätten. „Es kann nicht sein,

hen. Grund ist, dass das Land
für den Neubau mehr als 100
Prozent niedrigere zuwen-
dungsfähige Kosten veran-
schlagt hat, als von einem
Baubüro bereit 2017 kalku-
liert worden ist. Das Büro Lu-
ther hatte die Baukosten sei-
nerzeit mit 1,3 Millionen Eu-
ro kalkuliert und sich dabei
an die Raumempfehlung des
Landes gehalten. Das Land
rechnete die Kosten auf
645 000 Euro runter. Von die-
ser zuwendungsfähigen Sum-
me soll Meinhard 40 Prozent
als Förderung erhalten – also
knapp 260 000 Euro. Schon
nach Baukostenstand von
2017 würde die Kommune
damit auf über 1,2 Millionen
Euro sitzen bleiben bezie-
hungsweise den Bau gar
nicht angehen können.

„Wir haben heute Abend
zwei Möglichkeiten“, sagt
Brill. „Entweder wir stehen
auf und klagen gegen das
Land oder wir müssen mit ei-
ner drastischen Verringerung
des Bauvolumens leben.“

Gegen den Bescheid, der
erst vor einigen Tagen ergan-
gen ist, kann die Gemeinde
innerhalb von vier Wochen
klagen. Wie Brill mitteilte,
habe der Hessische Städte-
und Gemeindebund (HSGB)
bereits seine juristische Un-
terstützung in dem Klagever-
fahren zugesagt. „Wenn wir
verlieren, müssen wir die
Kosten des Verfahrens tra-
gen, die liegen zwischen 1500
und 13 000 Euro“, sagte Brill.

Rolf Eyrich, Fraktionschef
der ÜWG schloss sich dem
Bürgermeister an: „Wir ha-

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Für die Finanzie-
rung des dringend notwendi-
gen Neubaus eines Feuer-
wehrgerätehauses im Mein-
harder Ortsteil Schwebda
gräbt die Meinharder Ge-
meindevertretung das Kriegs-
beil aus und wird das Land
Hessen verklagen. Mehrheit-
lich stimmte die Gemeinde-
vertretung am Donnerstag-
abend einem Antrag von Bür-
germeister Gerhold Brill zu,
gegen den bereits erteilten
Zuwendungsbescheid des
Landes für den geplanten
Neubau vor Gericht zu zie-

Entspricht schon lange nicht mehr den Standards: das Feuerwehrgerätehaus in Schwebda. Hier müssen sich die 30 Ein-
satzkräfte 40 Quadratmeter mit Boot, ihrer gesamten Einsatzkleidung und den Toiletten teilen. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Klage gegen Land

Die Welle
wird rollen
VON STEFANIE SALZMANN

KOMMENTAR

andere hessische Gemeinden
ähnliche Sorgen.

Dass es hier ein durchaus
übergeordnetes Interesse
zum Handeln und zum Wi-
derstand gibt, zeigt schon die
Tatsache, dass der Hessische
Städte- und Gemeindebund
sich mit seinem juristischen
Know-how an die Seite von
Meinhard stellen will.

Möglicherweise holt sich
Meinhard mit seiner Strate-
gie mal wieder eine blutige
Nase dabei. Aber das Thema
ist auf dem Tisch und die
Welle wird rollen.

salz@werra-rundschau.de

bisher vergeblich die Zähne
ausbeißen. Denn das Land
verpflichtet die Kommunen,
für den Brandschutz zu sor-
gen, und zwar nach neuesten
Standards und eng gefassten
Vorgaben.

Im Gegenzug aber legt es
bei seiner Förderung Kosten-
maßstäbe an, die völlig über-
holt sind. Jeder Laie weiß,
dass die Baukosten in den
vergangenen Jahren regel-
recht explodiert sind. Das hat
zuletzt schon die Gemeinde
Wehretal beim Neubau ihres
Feuerwehrgerätehauses in
Reichensachsen beklagt, und
mit Sicherheit haben viele

Auf den ersten Blick könnte
man denken, dass hier David
gegen Goliath zu Felde zieht,
wenn eine kleine Gemeinde
wie Meinhard gegen das Land
klagen will.

Auf den zweiten Blick
könnte man denken, dass es
einigermaßen undankbar ist,
wenn man Geld als Zuwen-
dung bekommt und sich
dann so undankbar zeigt und
den Geber deshalb vor den
Kadi zerren will.

Tatsächlich aber könnte
Meinhard mit seiner Klein-
Gallien-Mentalität hier einen
Stein ins Rollen bringen, an
dem sich andere Kommunen

PARLAMENT IN KÜRZE.Ortsgerichtsschöffe Stefan Burkhardt wur-
de für weitere zehn Jahre in seinem Amt
bestätigt.. Klage gegen den Zuwendungsbescheid des
Landes Hessen für den Feuerwehrneubau
Schwebda. Der Beschluss wurde mehrheit-
lich gefasst.

Überweisungen in Hauptausschuss.Aufstellungsbeschluss für Sammelplatz Hol-
zige Biomasse.Prüfung Jahresabschluss 2017.Antrag der CDU zum Austritt aus Schutz-
schirmvertrag

Nächste Sitzung
Ort und Termin der nächsten Gemeindever-
tretersitzung sind noch nicht bekannt.

salz

Teilnehmer
SPD 9 von 11
CDU 3 von 3
FDP 2 von 2
ÜWG 7 von 7

Sitzungsdauer 120 Minuten

Gäste 8

Beschlussfassungen.Gültigkeit der Bürgermeisterwahl vom 9.
Februar 2020, einstimmiger Beschluss.Senkung der Wassergebühren von 2,40 Eu-
ro auf 2,10 Euro. Die Regelung gilt rückwir-
kend zum 1. Januar 2020. Der Beschluss
wurde mehrheitlich gefasst..Beitritt zum Energieversorger EAM, ein-
stimmiger Beschluss

GEMEINDEVERTRETERSITZUNG MEINHARD Förderbescheid zu Feuerwehrneubau Schwebda

Gemeinde will gegen Land klagen

ANZEIGE


